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Grundsätzlich gilt:

• Jugendarbeit im Verein muss das Anliegen des Vereins 
und seiner Vorstandschaft sein, damit sie gelingt!

• Jugendarbeit kann nicht einfach nebenbei erledigt 
werden!e de

• Es bedarf klarer Strukturen (z. B. Jugendleiter), 
Absprachen, Kompetenzen und Entscheidungen!

• Jugendarbeit ist eine Investition in die Zukunft!

• Wer im Bereich der Jugendarbeit tätig ist übernimmt 
eine verantwortungsvolle aber schöne Aufgabe!
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Probleme

• Es gibt immer weniger Kinder.

• Die Kinder haben immer weniger Freizeit.

• Die Kinder gehen oft anderen 
Freizeitbeschäftigungen nachFreizeitbeschäftigungen nach.

• Eine musikalische Ausbildung dauert lange und 
kostet viel Geld.

• Die Kommunen werden immer weniger Geld für die 
Förderung von Jugendarbeit zur Verfügung haben.

• Der Konkurrenzdruck unter Vereinen, die 
Jugendarbeit anbieten, steigt.

Lösungsansätze

• Kooperationen mit öffentlichen Einrichtungen  
z. B. Schulen und Kindergärten

h h d– Chancen z. B. im Bereich der 
Nachmittagsbetreuung

– Synergieeffekte können genutzt werden und evtl. 
können dadurch auch mehr Gelder für die 
Förderung erzielt werden. 
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Lösungsansätze

• Neue Medien für die Jugendarbeit nutzen

– Ansprechende und offene Internetpräsenzp ff p

– E‐Mail‐Verteiler nutzen

– Regionale Informationsdienste auf sich 
aufmerksam machen

Lösungsansätze

• Kindern und Jugendlichen durch die 
Jugendarbeit die Möglichkeit geben ihre Welt 
mit allen Sinnen wahrzunehmen.

– z. B. bei Schnupperstunden die Instrumente in die 
Hände zu nehmen, um sie zu be‐greifen.

– oder bei einem gemeinsamen Lagerfeuer die Welt 
nicht nur virtuell wahrzunehmen

Lösungsansätze

• Stärkere Vernetzung und Kooperationen unter 
den  Musikvereinen

– für die musikalische Ausbildung 
und außermusikalische 
Jugendarbeit

– für ein gemeinsames Marketing 
für aktives MUSIZIEREN

Der Konkurrent ist nicht der nächste Musikverein 
sondern Apple, Sony und Microsoft … 

Praktische Beispiele

• Ausflüge (Schwimmbad, Konzerte, Freizeitparks, Städte …) 

• Spielenachmittage

• Zelten / Lagerfeuer / Grillen

• Wandern 

• Filmabende

• Gemeinsames Kochen, Backen und Basteln

• Dia (Powerpoint) ‐ Präsentationen (Rückblick auf Aktionen)

• Jugendparlamente/‐sitzungen

• Gemeinsam (Blas‐)Musik hören und darüber reden 

• Jugendnewsletter
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Material

• Jede Menge Spielideen (auf CD‐ROM) von Matthias‐Grünewald‐Verlag GmbH 

ate a

• Mainzer Spielkartei von M. Grünewald, Mainz 16,50 €

• 666 Spiele: für jede Gruppe, für alle Situationen von Ulrich Baer 13,30€p j pp , ,

• Das große Buch der 1000 Spiele. Inkl. CD‐ROM: Für Freizeiten, Kinder‐ und 
Jugendarbeit von Hans Hirling 19,95€

• Kooperative Abenteuerspiele, Bd.1: Eine Praxishilfe für Schule, Jugendarbeit und 
Erwachsenenbildung von Rüdiger Gilsdorf 15,95€

• Kooperative Abenteuerspiele Bd 2: Praxishilfe für Schule Jugendarbeit und• Kooperative Abenteuerspiele, Bd.2: Praxishilfe für Schule, Jugendarbeit und 
Erwachsenenbildung von Rüdiger Gilsdorf 15,95€

• http://www.info‐kai.de/spiele/spielekartei.cfm

• http://www.felsenkirche‐oberstein.de/spielekartei/
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